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Wolfterode  Insgesamt 47 freiwillige Helfer aller Al-
tersgruppen trafen sich am Dorfge-

meinschaftshaus, um am Freiwilligentag teilzunehmen. In
fünf Arbeitsgruppen wurde auf dem Friedhof und bei der
Kirche gearbeitet. Auch beim Kriegerdenkmal und auf der
Biotopfläche wurde Hand angelegt. FOTO: PRIVAT/NH

Stolzhausen Mit 14 Bürgern wurden die Innenräu-
me und die Außenanlage vom DGH

sowie der Spielplatz gereinigt. Zudem wurde die obere
Hecke am Friedhof gestutzt. Auch die Buchsbäumchen,
Rosen und Bodendecker an der Bushaltestelle wurden zu-
rückgeschnitten. Das Umfeld wurde gereinigt. FOTO: PRIVAT/NH
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Über das Anderssein
Buchfinktheater Göttingen spielt im Sophiengarten

Eschwege – „Anders als die an-
deren sein“ und dabei echte
Freunde finden – das war das
Thema des Buchfinktheaters
Göttingen, das kürzlich im
Eschweger Sophiengarten im
Zuge der Interkulturellen
Wochen spielte. Auf dem Pro-
gramm stand ein Theater-
stück rund um die Schweine
Josephine und Parcival.

Schon gleich zu Beginn
schallt ein lautes Kikeriki der
Kinder durch den Sophien-
garten und so bindet Chris-
toph Buchfink die kleinen
Zuschauer in die Geschichte
ein. Wer das Buchfinktheater
kennt, weiß, mit wie viel
Charme die Geschichten er-
zählt und wie liebevoll die
verschiedenen Charaktere
kreiert werden.

Die Sau Josephine etwa
träumt davon, aus der Unter-
kuhle mit „fressen, matschen
und schlafen“ in das ver-
meintlich bessere Leben der
Mittel- oder sogar Oberkuhle
aufzusteigen. Sie verlässt das
bisher Vertraute und macht
sich mutig auf den Weg. Al-
lerdings muss sie immer wie-
der feststellen, dass sie doch
irgendwie anders als die an-
deren und deshalb uner-
wünscht ist.

Mit viel Spannung verfolg-
ten die Kinder die Geschichte

um Josephine und das Wild-
schwein Parcival mit seiner
Wildschweinrotte, den toll-
patschigen Bauern Kruse und
Jägermeister Spieß.

Am Ende steht dann doch
ein Happy End, denn Josephi-
ne erobert, frei nach dem
Motto „... das Glück den Tap-
feren!“, schließlich doch

noch die Herzen der „ande-
ren“. „Uns ist sehr daran gele-
gen, Familien mit Kindern
wieder Angebote zu unter-
breiten und wir freuen uns,
dass das Theaterstück statt-
finden konnte. Das Wetter
hat mitgespielt, das Stück
war so schön und die Kinder-
augen leuchteten. Der So-

phiengarten ist ein toller Ort
und wir werden sicherlich
noch weitere Veranstaltun-
gen dort durchführen. Ein
großes Dankeschön geht an
die Freunde des Sophiengar-
tens für ihre Unterstützung“,
erzählte Ricarda Feigenspan
vom Familienbüro der Kreis-
stadt Eschwege. red/jes

Das Buchfinktheater Göttingen spielte im Sophiengarten das Theaterstück „Kuhle Jose-
phine“. FOTO: FAMILIENBÜRO ESCHWEGE/NH

Ortsbeirat Waldkappel
dankt zum Abschied

Geschenk für Altbürgermeister Adam
und war natürlich auch bei
Feierlichkeiten mit anschlie-
ßendem Essen und Trinken
dabei gewesen. Als Danke-
schön überreichte Ortsvorste-
her Werner Lambach Reiner
Adam eine Nachahmung sei-
nes beliebten „Uhlen-Oase“-
Geländes in Waldkappel. „Er
hat uns zugesichert, dass er,
wenn es möglich ist, den Orts-
beirat weiter unterstützen
wird“, sagt Lambach. Er hoffe,
dass auch der neue Bürger-
meister Frank Koch diese Un-
terstützung zukommen lassen
werde.

mmo

Waldkappel – Die Mitglieder
des Ortsbeirates der Kernstadt
Waldkappel verabschiedeten
Altbürgermeister Reiner
Adam im Zuge des Freiwilli-
gentages offiziell, bedankten
sich für die Zusammenarbeit
und wünschten alles Gute und
viel Gesundheit für die Zu-
kunft. „Über zwölf Jahre war
Reiner Adam unser stetiger
Begleiter und Unterstützer,
war stets persönlich vor Ort,
wenn Arbeiten anstanden“,
sagt Ortsvorsteher Werner
Lambach. Auch in den Ortsbei-
rats-Sitzungen sei er zugegen
gewesen, habe Tipps gegeben

Zum Dank überreichte Werner Lambach (rechts) Reiner Adam
eine Nachbildung der „Uhlen-Oase“. FOTO: WERNER LAMBACH

Abgeordnete Arnoldt
besucht Polizei

Kriminalität sei auf Tiefstand
nete mit den Dienststellenlei-
tern und Beamten aus den
Dienstgruppen auch über die
aktuellen Entwicklungen in
der Polizeiarbeit, die Rolle
der Polizei in der Gesellschaft
und die Kriminalstatistik des
Kreisgebietes.

Hessenweit sorgen mehr
als 15 000 Polizeivollzugsbe-
amtinnen und -beamte für Si-
cherheit und Ordnung. Die
Gefahr, in Hessen Opfer von
Kriminalität zu werden, ist
auf einem historischen Tief-
stand. Um dies dauerhaft si-
cherzustellen, investiert die
Hessische Landesregierung
2020 so viel Geld wie noch
nie in den Bereich der inne-
ren Sicherheit.

Während vor 20 Jahren
noch 766 Millionen Euro für
die Polizei im Haushalt zur
Verfügung standen, liegt der
Wert im Jahr 2020 bei 1,8 Mil-
liarden Euro. Das Land inves-
tiert dabei in Ausstattung,
Software und Personal. Bis
2025 werden über 16 000
Planstellen für ausgebildete
Polizistinnen und Polizisten
in Hessen zur Verfügung ste-
hen. red

Eschwege – Bei einem Besuch
der Polizeidirektion in
Eschwege informierte sich
die heimische Landtagsabge-
ordnete Lena Arnoldt (CDU)
über die aktuellen Entwick-
lungen in der Dienststelle
und in deren Zuständigkeits-
bereich.

„Die Polizistinnen und Poli-
zisten haben hier vor Ort viel-
fältige Aufgaben zu bewälti-
gen, darunter auch komple-
xere Einsatzlagen im Zusam-
menhang mit der Corona-
pandemie und bei der Ge-
wahrsamsnahme von Ausrei-
sepflichtigen“, sagte Arnoldt.
Zusätzliche Belastungen er-
gäben sich durch überörtli-
che Einsätze, wie etwa bei
den Protesten gegen die A 49.
„Darum bin ich sehr froh da-
rüber, dass wir im Betreu-
ungsbezirk der Polizeidirekti-
on starke Teams mit Beam-
tinnen und Beamten haben,
die sich mit großem Engage-
ment den Herausforderun-
gen stellen und für unsere Si-
cherheit sorgen“, lobte sie die
Arbeit der Einsatzkräfte.

Neben der personellen Si-
tuation sprach die Abgeord-

Lena Arnoldt besuchte die Polizeidirektion in Eschwege,
rechts dahinter Erster Polizeihauptkommissar Markus Pe-
ters, die weiteren Beamten sind Einsatz- und Führungskräf-
te der Dienstgruppen. FOTO: PRIVAT/NH

700 Euro für Kindergarten
Verein für Kultur und Tradition sowie Sandstraße spenden

wohner, die uns klar ge-
macht hat, wie sehr sich die
dortigen Bürger mit dem Hei-
matfest identifizieren“,
schwärmt der Vereinschef
und betont: „Es war für uns
eine Selbstverständlichkeit,
dass wir dieses Geld nicht für
unsere Zwecke nehmen, son-
dern an eine soziale Einrich-
tung weitergeben. Unser Vor-
stand hat beschlossen, die
Summe großzügig aufzusto-
cken“, sagt Marcel Imm bei
der Geldübergabe an die
sichtlich überraschte Sandy
Landgrebe.

„Mit so viel Geld habe ich
freilich nicht gerechnet, als
mich Marcel Imm um den
Termin der Übergabe gebe-
ten hat“, sagte sie dankbar.
Sie gab zu verstehen, dass die
Spende sinnvoll eingesetzt
wird, denn die Villa Kunter-
bunt benötige dringend Au-
ßenmobiliar: „Wir werden ei-
ne Sitzgarnitur für unsere
kleinen Mädchen und Jungen
schon mit Weitblick auf das
nächste Frühjahr anschaf-
fen“, erklärt die engagierte
Erzieherin. ht

denn dieser hat die Summe
auf schließlich 700 Euro auf-
gestockt.

Der Vorsitzende Marcel
Imm sagt: „Wir haben uns
natürlich gefreut über die Ini-
tiative der Sandstraßen-Be-

Erlös wollten wir dem Verein
für Kultur und Tradition
schon im Hinblick auf das
Heimatfest 2021 überrei-
chen“, erklärt Myrjam Geil.
Sie freut sich über die Reakti-
on des Vereinsvorstandes,

Grebendorf – Der Kindergar-
ten Villa Kunterbunt in Gre-
bendorf konnte sich jetzt
über eine Spende freuen. Die
stellvertretende Leiterin der
vier Meinharder Tagesstät-
ten, Sandy Landgrebe, hat ei-
ne stolze Summe von 700 Eu-
ro entgegengenommen. Der
Verein für Kultur und Traditi-
on, der alle Jahre Ausrichter
des traditionellen Heimatfes-
tes ist, stellte diese Summe
gemeinsam mit der Gemein-
schaft der Grebendorfer
Sandstraße zur Verfügung.

Myrjam Geil und Ivonne
Geilfuß haben an drei Tagen,
an denen im September nor-
malerweise das Heimatfest
ausgerichtet wird, Gäste ein-
geladen, die unter genauer
Einhaltung der coronabe-
dingten Hygienevorschriften
die Straßenfeste gefeiert ha-
ben. „Wir haben alles ge-
plant, für die Bewirtung ge-
sorgt und unsere explizit ein-
geladenen Gäste um eine
Umlage gebeten“, erklären
die Organisatorinnen uniso-
no. Unter dem Strich standen
am Ende 320 Euro. „Diesen

Freude über 700 Euro: Marcel Imm, Myrjam Geil und Ivonne
Geilfuß (von links) übergeben den Spendenscheck an die Er-
zieherin Sandy Landgrebe vom Kindergarten Villa Kunter-
bunt in Grebendorf. FOTO: HARALD TRILLER


